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1) PASSATIONEN 
 
a) Gemeinderat  
 
Vollständigkeitserklärung der Ein wohnergemeinde Sins gemäss § 94a  Absatz 3 des Gesetzes über die Einwohnergemeinden 
(Gemeindegesetz, GG)  
 
 
Der Gemeinderat und der Leiter Finanzen bestätigen gemeinsam mit dem Abschluss der Jahresrechnung 2025 gegenüber der Finanzkommission 
und den Kontrollstellen, dass 
 
- alle buchungspflichtigen Geschäftsfälle in der vorliegenden Jahresrechnung erfasst sind, 

 

- sämtliche Vermögenswerte, Verpflichtungen, Guthaben und Schulden in der Bilanz berücksichtigt sind, 
 

- alle Eventualverpflichtungen, Bürgschaften und Beteiligungsverhältnisse im Anhang zur Jahresrechnung aufgeführt sind, 
 

- alle zum Verständnis des Jahresergebnisses nötigen Informationen in den Erläuterungen zur Rechnung enthalten sind. 
 

 
Sins, März 2026 Sins, März 2026 
 
Abteilung  Finanzen Sins Gemeinderat  Sins 
 
 
 
Luca Paradela Jakob Sidler    Marcel Villiger 
Leiter Finanzen a.i. Gemeindeammann   Gemeindeschreiber 
 
 
 
 
 

  



b) Finanzkommission  / Bestätigungsbericht  
 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen wurde die Buchführung und die Jahresrechnung für das Rechnungsjahr 2025 geprüft. Für den Inhalt 
und das Ergebnis der Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich. Die Aufgabe der Finanzkommission besteht darin, die Jahresrechnung 
zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Wir haben die Detailkonti und Zusammenzüge sowie die übrigen Angaben der Jahresrechnung auf der Basis von Stichproben geprüft. Ferner 
beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Haushaltgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsrichtlinien sowie die Darstellung der 
Jahresrechnung als Ganzes. 
 
Das Prüfungsurteil berücksichtigt zudem die Ergebnisse der externen Bilanzrevision (gemäss § 16 FiV), welche durch die Hüsser Gmür + Partner 
AG, Baden-Dättwil, durchgeführt wurde. 
 
Aufgrund unserer Prüfung bestätigen wir, dass  

- die Buchhaltung sauber und übersichtlich geführt ist; 
- die Erfolgsrechnung, die Investitionsrechnung und die Bilanz mit der Buchhaltung übereinstimmen; 

- die Buchführung, die Darstellung der Vermögenslage und die Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften entsprechen. 

 
 
Antrag:  

Wir beantragen der Einwohnergemeindeversammlung vom 10. Juni 2026 die Genehmigung der Jahresrechnung 2025. 
 
 
Sins,  
 
 
Finanzkommission  Sins 
 
 
 
Manuel Huber, Präsident Thomas Huwiler, Mitglied Ken Isenegger, Mitglied 
 



c) Gemeindeversammlung  
 
Die Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde Sins wurde an der Gemeindeversammlung vom 10. Juni 2026 genehmigt.  
 
Bemerkungen: Keine 
 
 
 
 
Gemeinderat Sins  
 
 
 
Jakob Sidler Marcel Villiger 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



2) ERLÄUTERUNGEN zur Jahresrechnung 2025 
 

a) Allgemeines  
 

Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 1'370'496.09  ab (Budget Aufwandüberschuss CHF 882'450.00). 

Aus der betrieblichen Tätigkeit ergeben sich Mehrerträge von rund CHF 956'000. Jedoch sind auch die Aufwände um CHF 422'000 höher als budgetiert 

ausgefallen. Hinzugerechnet wird das negative Ergebnis aus der Finanzierung. Aufgrund der grossen Investitionstätigkeit belasten das 

Finanzierungsergebnis im Wesentlichen die Darlehenszinsen. Auf Seiten des Finanzertrages konnte leider der budgetierte Teilverkauf der Langweid 

Nord nicht vollzogen werden. 

Im Bereich der allgemeinen Gemeindesteuern (Einkommens- und Vermögenssteuern, Quellensteuern sowie Gewinn- und Kapitalsteuern) konnten 

Mehrerträge von CHF 214'000 gegenüber dem Budget verzeichnet werden. Im Bereich der Sondersteuern konnten ebenfalls Mehreinna hmen 

gegenüber dem Budget verbucht werden. Im Wesentlichen wurde dies durch die Grundstückgewinnsteuern verursacht. 

Wie die nachstehende Übersicht der Erfolgsrechnung 2025 zeigt, sind in den Bereichen bzw. Funktionen «Allgemeine Verwaltung», «Öffentliche 

Ordnung und Sicherheit, Verteidigung», «Bildung», «Kultur, Sport und Freizeit» und «Gesundheit» Mehraufwendungen gege nüber dem Budget 

entstanden. Bezüglich weiterer und detaillierterer Abweichungen zwischen der Jahresrechnung und dem Budget wird auf die nachs tehenden 

Erläuterungen verwiesen. 



ERFOLGSRECHNUNG

Zusammenfassung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag in CHF in % Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 2'379'481 441'799 2'356'250 451'870 2'212'137 440'146

Nettoaufwand 1'937'639 1'904'380 33'259 2 % 1'771'991

1 Öffentl. Ordnung und Sicherheit, 

Verteidigung

1'713'024 637'636 1'687'540 627'440 1'609'259 622'394

Nettoaufwand 1'075'389 1'060'100 15'289 1 % 986'865

2 Bildung 8'921'763 3'069'963 8'911'610 3'088'440 8'513'803 3'110'281

Nettoaufwand 5'851'800 5'823'170 28'630 0 % 5'403'522

3 Kultur, Sport und Freizeit 1'342'043 218'279 1'224'950 158'530 5'339'424 127'329

Nettoaufwand 1'123'765 1'066'420 57'345 5 % 5'212'095

4 Gesundheit 1'157'355 180 1'064'240 0 1'026'141 300

Nettoaufwand 1'157'175 1'064'240 92'935 9 % 1'025'841

5 Soziale Sicherheit 2'912'242 799'049 2'754'730 609'000 2'789'793 653'595

Nettoaufwand 2'113'194 2'145'730 -32'536 -2 % 2'136'198

6 Verkehr und 

Nachrichtenübermittlung

1'581'880 283'335 1'427'150 285'220 1'415'492 290'651

Nettoaufwand 1'298'545 1'141'930 156'615 14 % 1'124'841

7 Umweltschutz und Raumordnung 1'936'028 1'766'995 1'704'530 1'499'600 1'784'416 1'570'454

Nettoaufwand 169'032 204'930 -35'898 -18 % 213'962

8 Volkswirtschaft 547'473 176'315 567'030 170'300 533'026 171'204

Nettoaufwand 371'158 396'730 -25'572 -6 % 361'822

9 Finanzen und Steuern -703'378 14'394'362 -140'980 14'666'650 1'030'638 19'267'773

Nettoertrag 15'097'740 14'807'630 -290'110 -2 % 18'237'135

Total Erfolgsrechnung 21'787'912 21'787'912 21'557'050 21'557'050 23'954'172 23'954'172

Rechnung/Budget

AbweichungRechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

 
 

 



Den Investitionsausgaben  von CHF пϥлулΩолф stehen Investitionseinnahmen von CHF 732'485 gegenüber. Folglich ergeben sich Nettoinvestitionen 

von CHF оϥоптΩунп. Dieser Betrag liegt um CHF нϥнфлΩмпс unter dem Budget. Die Selbstfinanzierung beläuft sich auf CHF 642'597.45 (Budget: CHF 

мϥмрлΩрнл). Bei Nettoinvestitionen von CHF оϥоптΩунп resultiert folglich ein Finanzierungsfehlbetrag von CHF нΩтлрΩфсрΦпф. 

Die Bilanzsumme  ist von CHF 1нлΩллфΦоптΦуп auf CHF 12оΩслоΩстнΦлт angestiegen; davon entfallen CHF суΩтосΩнмпΦлп auf das Eigenkapital (ohne 

Verpflichtungen und Fonds). 5ǳǊŎƘ ŘŜƴ !ǳŦǿŀƴŘǸōŜǊǎŎƘǳǎǎ Ǿƻƴ /IC мΩотлΩпфсΦлф ǿǳǊŘŜ Řŀǎ 9ƛƎŜƴƪŀǇƛǘŀƭ entsprechend verringert. Der eingangs 

genannte Bestand des Eigenkapitals dient zur Finanzierung von künftigen Aufwandüberschüssen. Aufgrund der grossen Investitionstätigkeiten in den 

Vorjahren Ƙŀǘ ŘƛŜ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊƎŜƳŜƛƴŘŜ {ƛƴǎ ŀƪǘǳŜƭƭ ŜƛƴŜƴ 5ŀǊƭŜƘŜƴǎōŜǎǘŀƴŘ Ǿƻƴ /IC опΩлллΩлллΦ 

Die Nettoschuld  (ohne Spezialfinanzierungen Abwasser und Abfall) beläuft sich per Ende Rechnungsjahr 2025 auf 17,8 Millionen Franken.  Infolge 

des hohen Investitionsvolumens ist auch die Nettoschuld pro Einwohner von CHF 3'878.47 angestiegen. Eine Pro-Kopf-Verschuldung bis CHF 

2'500.00 wird in der Regel als nicht problematisch eingestuft. Allerdings hat die Kennzahl für sich allein nur eine beschränkte Aussagekraft. Bei der 

Beurteilung ist unter anderem auch der Zustand der kommunalen Infrastrukturen massgebend. In der Vergangenheit und aktuell wurde bzw. wird 

sehr viel in den Werterhalt investiert, sodass der Zustand der Infrastrukturen als gut beurteilt werden kann. 

Wie die nachstehende Übersicht zeigt, haben sich im vergangenen Jahr die Finanzkennzahlen  (für die Einwohnergemeinde ohne Spezial-

finanzierungen) gegenüber dem Vorjahr verschlechtert: 

 Richtwerte 2024 2025 

Nettoschuld I pro Einwohner max. CHF 2'500.00  CHF 3'338.46  CHF 3'878.47 

Nettoverschuldungsquotient max. 150 % 99.96 % 126.72% 

Zinsbelastungsanteil max. 9 % 2.35 % 

 

2.93% 

 Selbstfinanzierungsgrad mittelfristig ca. 100 % 83.11 % 19.17 % 

Selbstfinanzierungsanteil mind. 10 % 27.43 % 3.25 % 

Kapitaldienstanteil max. 15 % 13.31 % 15.12 % 

 

Die kurz - und langfristigen Schulden (Darlehen)  belaufen sich per Jahresende auf 34 Millionen Franken. Im Jahr 2025 wurden Darlehen über 9 

Millionen Franken zurückbezahlt. Zudem mussten neue Darlehen aufgenommen werden. Im Jahr 2026 werden 15 Millionen Franken an Darlehen 

zurückbezahlt werden müssen. Eine entsprechende Refinanzierung ist in Prüfung. 



Der Steuerertrag au s ordentlichen Steuern , ist gegenüber dem Vorjahr um 643'113.45 auf 11'175'525.15 gesunken. Der Bruttoausstand aller 

Steuerhoheiten der ordentlichen Steuern 2025 ist gegenüber dem Vorjahr 2024 von CHF 3'242'467.34 auf CHF 3'026'492.32 gestiegen. Die 

Ausstandsquote liegt mit 13.28 % (Vorjahr 13.28 %) der Sollstellungen um 1.27 Prozentpunkte unter dem Kantonsdurchschnitt. Effektiv in Verzug 

(fällig) sind CHF  1'617Ω244.42 (CHF 1'979'979.04). Die Verluste und administrativen Abschreibungen von Steuerforderungen machen im Jahr 2025 

0.42 % zum bereinigten Steuersoll aus.  

Die Abwasserbeseitigung  schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF оумΩфрр (Budget: CHF тлΩптл). Im Rechnungsjahr wurden nicht alle 

budgetierten Unterhaltskosten verwendet. Zudem sind die Honorare an externe Berater tiefer als budgetiert ausgefallen. Mehreinnahmen als 

budgetiert konnten bei den Benützungsgebühren verzeichnet werden. Im Rechnungsjahr 2025 konnten zudem noch die Einleitgebühr der 

Südwestumfahrung für die Entwässerung verrechnet werden. Zudem konnte die Gebühr auch noch für die Jahre 2022 bis 2024 verrechnet werden.  

Die im Rahmen des Verpflichtungskredits ausgeführten GEP-Massnahmen lagen mit  rund CHF 830'000 deutlich unter dem Budgetwert von CHF 

уфлΩллл. Die Budgetierte Kanalisationssanierung Inliner konnte ebenfalls aufgrund von Verzögerungen nicht im Rechnungsjahr 2025 umgesetzt resp. 

verbucht werden. Die Anschlussgebühren brachten einen Ertrag von rund CHF 323'00 ein und lagen so leicht über dem Budget von CHF 300'000. 

Folglich ergeben sich Nettoinvestitionsausgaben von rund CHF пнΩллл. Daraus resultiert ein Finanzierungsüberschuss von CHF 235'935.35, weshalb 

sich das Nettovermögen auf CHF 4'992'550.90 erhöht. 

Der Gesamtumsatz der Spezialfinanzierung Abfallwirtschaft  liegt bei CHF рурΩтуп. Der Gebührenertrag beläuft sich auf rund CHF рсфΩллл (Vorjahr: 

CHF 561'000), wovon CHF тфΩллл auf den Recyclingpark sowie CHF 9'500 auf den Verkauf von Kunststoffrecyclingsäcke entfallen. Die Verbrauchs- 

und Grundgebühren sind im Rahmen vom Vorjahr ausgefallen. Der Aufwandüberschuss bzw. die Entnahme aus den Reserven beläuft sich auf CHF 

офΩссо und liegt somit tiefer als budgetiert (CHF 58'050) Dies ist insbesondere auf die höheren Abfallbenützungsgebühren zurückzuführen. Das 

Nettovermögen der Abfallwirtschaft ist nach der Entnahme per Jahresende auf CHF 273'479.45 gesunken 

  



b) Erfolgsrechnung  
Im Wesentlichen werden Abweichungen zum Budget von mehr als CHF 10'000 erläutert. 
 
0 Allgemeine Verwaltung  
  

0120.3170.00 Die Kosten für die Präsidentenkonferenz sind höher als budgetiert ausgefallen. Zudem sind im Rechnungsjahr verschiedene 
Ehrungen angefallen. 

  
0210.3010.00 In der Abteilung Finanzen sowie auf dem Steueramt kam es zu personellen Veränderungen weshalb höhere Lohnkosten 

entstanden sind. 
  
0210.3132.00 Die Überschreitung ist hauptsächlich auf die Interimslösung Leitung Finanzen im Dezember 2025 zurückzuführen, welche nicht 

budgetiert werden konnte. 
 

0210.4260.00 Der Ertrag der Rechnungsführung der RIF wurde nicht budgetiert. Im Weiteren konnte ein Bundesbeitrag für eine Weiterbildung 
von einem Mitarbeitenden  zurückerstattet werden. Zudem wurde aufgrund von einer Kündigung die Ausbezahlten 
Weiterbildungskosten zurückerstattet.  
   

0220.3010.00 Aufgrund von strukturellen Veränderungen sind tiefere Lohnkosten entstanden. Per Jahresende werden jeweils die Lohnkosten 
des Werkdienstes, sowie der Abteilung Bau und Planung aufgrund der Stundenabrechnungen auf die verschiedenen Funktionen 
umverteilt. Dies führe zu einer Verschiebung der Kosten. 
 

0220.3132.00 Die Budgetüberschreitung ist im Wesentlichen auf die externe Unterstützung im Bereich IT sowie auf Rechtsberatungen 
zurückzuführen. 
 

0220.4210.01 Viele Bautätigkeiten sind inzwischen bewilligungsfrei (Wärmepumpen, Fassaden -PV-Anlagen etc.) zudem wurden einige 
Bautätigkeiten mit tieferen Bausummen vollzogen. 
 

0290.3144.00 An den Jalousinen des Gemeindehauses mussten Malerarbeiten vorgenommen werden. Diese Kosten wurden nicht budgetiert. 
  

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung  
  

1400.3010.00 Die Budgetüberschreitung ist mit strukturellen Veränderungen sowie mit einer geringen Pensenaufstockung zu begründen. 
 



1400.3611.00 
1400.4210.00 

Die Gebühren an das Migrationsamt für die Erstellung der Ausweise sowie für die ID -Karten sind im Rechnungsjahr tiefer 
ausgefallen. Entsprechend wurden auch weniger Gebühren eingenommen. 

  
1500.4200.00 Die Feuerwehrpflichtersatzabgabe ist im Jahr 2025 höher als budgetiert ausgefallen.  
  
1506.3010.00 Im Jahr 2025 sind die Lohn- und Soldkosten höher als budgetiert ausgefallen. 
  
1506.3138.00 Im Rechnungsjahr wurden durch die Feuerwehr diverse Kurse besucht, unteranderem Kurse für die Tunnelausbildung. Das Budget 

wurde nicht komplett ausgeschöpft. 
  

2 Bildung  
  

2110.3170.00 Die Mehraufwände sind insbesondere auf den Transport aus den Aussendörfern zurückzuführen. Im August 2024 hat man eine 
neue Lösung für die Busbegleitung gefunden. Die Kosten waren zum Zeitpunkt der Budgetierung noch nicht klar. 

  
2110.3631.00 
2120.3631.00 

Die Besoldungsanteilkosten, welche jeweils über den Kanton Aargau verrechnet werden, sind im Rechnungsjahr tiefer 
ausgefallen. Grund dafür ist die Veränderung der Schülerzahlen. 

  
2130.3162.00 Die Leasingkosten für die Notebooks sind höher als budgetiert ausgefallen da ein Fehler bei der Berechnung des Budgets passierte. 
  
2130.3631.02 Eine externe Begleitung für die IT wurde beauftragt. Die Kosten werden über den Kanton weiterverrechnet und gehen zu Lasten 

der Gemeinde. 
  
2146 Die Musikschule Region Sins unterrichtete 375 Schülerinnen und Schüler. Im Budget wurde mit leicht höheren Kosten gerechnet. 

5ŜǊ !ƴǘŜƛƭ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ {ƛƴǎ ŀƴ ŘŜǊ aǳǎƛƪǎŎƘǳƭŜ ōŜǘǊŅƎǘ ǊǳƴŘ /IC нфлΨлллΦ 
  
2170.3010.00 Im Bereich der Schulliegenschaften wurde eine weitere Stelle geschaffen. Die Kosten wurden nicht budgetiert. 
  
2170.3101.00 Es wurde wesentlich weniger Betriebs- und Verbrauchsmaterial als budgetiert verwendet. 
  
2170.3111.00 Die Überschreitung ist im Wesentlichen auf einen Wasserschaden im Oberstufenschulhaus zurückzuführen. Einen Teil der Kosten 

wurde durch die Versicherung zurückerstattet (Konto 2170.4260.00) 
  
2170.3120.00 Die Strompreise aber auch die Heizkosten sind im Jahr 2025 gestiegen.  
  



2170.3134.00 Die Versicherungsprämien sind im Rahmen vom Vorjahr ausgefallen und wurden zu hoch budgetiert. 
  
2170.3144.00 Es wurden diverse Unterhaltsarbeiten an den Schulliegenschaften vorgenommen. Einige budgetierte Positionen wie zum Beispiel 

der Unterhalt des Naturrasens oder die Errichtung einer Lagercontainer inkl. Vordach wurden nicht ausgeführt. 
  
2170.3151.00 Verschiedene Budgetierte Anschaffungen wurden nicht ausgeführt. 
  
2190.3010.00 Im Bereich der Schulverwaltung mussten im Jahr 2025 Erhöhungen von Pensen vollzogen werden. 
  
2190.3132.00 Für die Überbrückung der Vakanz der Position Schulleitung Kinderkarten/Primarstufe musste eine Interimslösung vereinbart 

werden. 
  
2192 Im Bereich der Schulsozialarbeit gab es personelle sowie auch strukturelle Veränderungen. Die im Budget angenommenen 

Pensenerhöhungen wurden nicht komplett umgesetzt. 
  
2200.3614.00 Im Rechnungsjahr 2025 besuchten mehr Kinder als bei der Budgetierung angenommen die Sonderschule. Entsprechend sind die 

Schulkosten gestiegen. 
  

3 Kultur, Sport und Freizeit  
  
3210.3010.00 Die geleisteten Stunden der Bibliothek sind gestiegen, dies liegt auch im Zusammenhang mit dem Umzug ins Kulturhaus 

Küngsmatt. 
  
3290.3010.00/ 
3290.4260.00 

Nebst den üblichen Personalaufwendungen wurden auch die Personalaufwendungen für die Sinser-Gewerbeausstellung auf 
diesem Konto verbucht. Die entsprechende interne Verrechnung wurde über das Konto 3290.4260.00 verbucht. 

  
3290.3132.00 5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α{ƛƴǎŜǊ 5ƻǊŦƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴά ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŘŜǊ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴǎǊŜŎƘƴǳƴƎ ōǳŘƎŜǘƛŜǊǘΦ 5ŀ ƧŜŘƻŎƘ Řŀǎ ǎŀŎƘƭƛŎƘŜ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴǎƪǊƛǘŜǊium 

nicht erfüllt wurde, mussten die Ausgaben in die Erfolgsrechnung umgebucht werden. 
  
3290.3160.01 Zusätzlich zu der Nutzungsentschädigung Kulturhaus Küngsmatt 2025 wurden noch die Monate November und Dezember 2024 

verrechnet. 
  
3290.3320.90 Das Kulturhaus Küngsmatt wird ab dem Jahr 2026 abgeschrieben und nicht wie budgetiert ab dem Jahr 2025. Im Jahr 2025 sind 

noch Kosten angefallen. 
  



3290.3632.00 2/3 der Gesamtkosten gehen zu Lasten der dienstbarkeitsberechtigten Einwohnergemeinde. Da die Aufwände tiefer ausgefallen 
sind hat dies einen entsprechenden Einfluss auf den Beitrag. 

  

4 Gesundheit  
  
4120.3631.00 Die Restkosten der stationären Pflegefinanzierung werden den Gemeinden jeweils durch den Kanton weiterverrechnet. Die 

Kosten sind massiv angestiegen im Rechnungsjahr. 
  
4120.3635.00 Der Gemeinderat stimmte der erzielten Vergleichsvereinbarung in Sachen Streitigkeiten zwischen Versicherern und verschiedenen 

Pflegeheimen des Kantons Aargau in Bezug auf die prov. Geleisteten Vergütungen für Pflegematerialien respektive Mittel und 
Gegenstände zu. Die Vergleichszahlung konnte nicht budgetiert werden. 

  
4210.3130.00 Die Spitexkosten sind ähnlich wie im Vorjahr ausgefallen. Die Kosten wurden zu hoch budgetiert. 
  
4210.3631.00 Die Restkosten der ambulaten Pflegefinanzierung werden den Gemeinden jeweils durch den Kanton weiterverrechnet. Die Kosten 

sind fast doppelt so hoch wie budgetiert ausgefallen. 
  

5 Soziale Wohlfahrt  
  
5430.3637.00 Die Kosten der Alimentenbevorschussung sind leicht tiefer als im Vorjahr ausgefallen. Dies liegt im Zusammenhang mit der leicht 

rückläufigen Fallzahlen. 
  
5430.4260.00 Im Rechnungsjahr konnte durch das Alimenteninkasso auch von früheren Fällen Rückerstattungen verzeichnet werden.  
  
5451.3637.00 Die Fallzahlen der im Bereich KiBeG zu unterstützenden Haushalte ist im Vergleich zum Vorjahr gesunken. 
  
5720.4260.00 Die Rückerstattungen im Bereich der Sozialhilfe ist im Jahr 2025 angestiegen. Zudem sind auch von den bestehenden Fällen 

diverse Leistungsrückerstattungen eingegangen. 
  
5720.4611.00 Aus dem Teilpooling des Kanton Aargau hat die Gemeinde Sins für die Fälle im Jahr 2024 einen Beitrag erhalten. 
  
5730.3614.00 Im Bereich der Asylsuchenden gab es einen Anstieg der Fallzahlen. Die Betreuung wird durch Caritas Aargau durchgeführt. Da 

die Rechnung des 4. Quartals 2024 erst im März 2025 eintraf, sind diese Kosten zusätzlich noch in der Rechnung 2025 verbucht. 
  



5730.3637.00 Im Bereich der Asylwesenden gab es einen Anstieg der Fallzahlen und entsprechend sind die Kosten gestiegen. Die 
entsprechenden Rückvergütungen (4260.00 und 4610.00) sind demzufolge höher ausgefallen. 

  
5790.3010.00 Aufgrund von personellen Wechseln und Pensen Erhöhungen sind entsprechend höhere Kosten entstanden. 
  
5790.3132.00 Aufgrund von personellen Ausfällen musste die Abteilung Soziale Dienste durch eine externe Interimslösung besetzt werden. 
  
5790.3637.00 Die Verlustscheine der Krankenkassen gehen zu Lasten der Gemeinden. Aufgrund der aktuellen Fallzahlen sowie der 

Erfahrungswerte aus den Vorjahren wurde eine entsprechende Rückstellung gebucht. 
  
5790.4634.00 Das Inkasso der Verlustscheine Krankenkasse wird durch die SVA Aargau durchgeführt. Im Jahr 2025 konnten mehr 

Rückerstattungen als erwartet vereinnahmt werden. 
  

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung  
  
6130.3141.00 Für die Sanierung der K346/K344 Sins Aettenschwil, welche durch den Kanton erfolgt wurde eine entsprechende 

Weiterverrechnung an die Gemeinde vorgenommen. Diese Kosten wurden nicht budgetiert. 
  
6150.3010.00 Nach der Budgetierung wurde noch eine zusätzliche Stelle geschaffen, welche im Budget nicht berücksichtigt war. Zudem kam 

es zu allgemeinen Mehraufwänden. 
  
6150.3132.00 Der Gemeinderat hat an der Nichtumsetzung der Kreiselprojekte Eichfeld und Bachtal festgehalten. Die Kosten der 

Weiterverarbeitung des Siegerprojektes wurden entsprechend entschädigt. 
  
6150.3151.00 Ein Fahrzeug erlitt im Rechnungsjahr einen Getriebeschaden welches hohe, nicht budgetierte Kosten verursachte. Zudem fielen 

weitere div. Reparaturen an Fahrzeugen an (Ölverlust, Tempomat defekt, defekt Drehzahlmesser etc.). Zusätzlich wurde ein 
Wagen für den Mulcher von rund /IC нΨлллΦлл ŀƴƎŜǎŎƘŀŦŦǘΦ 

  
7201.3010.00 Die Aufwände liegen leicht tiefer als im Vorjahr.  Ende Jahr werden jeweils die Kosten je nach Stundenanfall auf die 

entsprechenden Funktionen verteilt. 
  
7201.3130.00 5ƛŜ .ǳŘƎŜǘƛŜǊǘŜƴ tǊƻƧŜƪǘƛŜǊǳƴƎǎƪƻǎǘŜƴ Ǿƻƴ /IC млΨллл ǿǳǊŘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ Yƻƴǘƻ тнлмΦомонΦлл ǾŜǊōǳŎƘǘΦ 
  
7201.3132.00 Im Wesentlichen sind die budgetierten GEP-Industrie Kosten nicht verwendet worden im Rechnungsjahr 2025. 
  



7201.3143.00 Das Budget wurde im Wesentlichen in den Bereichen der Kanalisationssanierungen sowie den Leitungsspülungen nicht 
verwendet. 

  
7201.4240.00 Infolge höherer Wasserverbräuche sind die entsprechenden Benützungsgebühren Abwasser höher als budgetiert ausgefallen. 
  
7201.4260.00 Im Rechnungsjahr konnte für die Südwestumfahrung die Einleitgebühr der Jahre 2022 bis 2024 zusätzlich noch verrechnet 

werden. 
  
7301.3010.00 Die Aufwendungen sind leicht höher als im Vorjahr. Ende Jahr werden jeweils die Kosten je nach Stundenanfall auf die 

entsprechenden Funktionen verteilt. 
  
7301.4240.00 Im Rechnungsjahr konnten mehr Abfallbenützungsgebühren als budgetiert eingenommen werden. 
  
7301.4612.00 Es wurde ein Vertrag mit der Gemeinde Auw bezüglich dem Anschluss an den Recyclingpark Giessenmatt abgeschlossen. 

Entsprechend wurde einen Anteil der Kosten an die Gemeinde weiterverrechnet. 
  
7710.3010.00 Die angefallenen Stunden für die Unterhaltsarbeiten des Friedhofes sind leicht tiefer als im Vorjahr. 
  
7710.3140.00 Die Budgetierten Kosten für die Grabräumungen wurden nicht verwendet. Zudem sind auch die weiteren Unterhaltskosten wie 

beispielsweise jene für die Grabplattenbeschriftungen tiefer als budgetiert ausgefallen. 
  
7900.3511.00 
7900.4022.00 

Im Rechnungsjahr wurde eine Einlage in den Fonds der Mehrwertabschöpfung aufgrund der Mehrwertabgabepflicht getätigt. 

  

9 Finanzen und Steuern  
  

9100.3180.09 Die Wertberichtigung auf Steuerforderungen wurde per Ende Jahr gemäss den Vorgaben des Kantons neu berechnet.  
  
9100.3181.00 / 
9100.3181.09 

Im Rechnungsjahr konnten einige Zahlungseingänge von bereits abgeschriebenen Forderungen verzeichnet werden. 

  
9100.4000.00/ 
9100.4000.10 

Die Einkommenssteuern ƛƳ wŜŎƘƴǳƴƎǎƧŀƘǊ ǎƛƴŘ /IC нунΨллл ƘǀƘŜǊ ŀƭǎ ōǳŘƎŜǘƛŜǊǘ ŀǳǎƎŜŦŀƭƭŜƴΦ Demgegenüber sind die 
Einkommenssteuern der ±ƻǊƧŀƘǊŜ /IC прΨллл ǘƛŜŦŜǊ ŀƭǎ ōǳŘƎŜǘƛŜǊǘ ŀǳǎƎŜŦŀƭƭŜƴΦ 

  



9100.4001.00/ 
9100.4001.10 

5ƛŜ ±ŜǊƳǀƎŜƴǎǎǘŜǳŜǊƴ ƛƳ wŜŎƘƴǳƴƎǎƧŀƘǊ ƭƛŜƎŜƴ ǊǳƴŘ /IC унΨллл ǸōŜǊ ŘŜƳ .ǳŘƎŜǘΦ WŜƴŜ ŀǳǎ ŘŜƳ ±ƻǊƧŀƘǊ ƭƛŜƎŜƴ ŘŀƎŜƎŜƴ ǊǳƴŘ 
/IC мпΨллл ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ .ǳŘƎŜǘΦ  

  
9100.4002.00 LƳ wŜŎƘƴǳƴƎǎƧŀƘǊ ƪƻƴƴǘŜƴ ǊǳƴŘ /IC мслΨллл ƳŜƘǊ vǳŜƭƭŜƴǎǘŜǳŜǊƴ ǾŜǊŜƛƴƴŀƘƳǘ ǿŜǊŘŜƴ ŀƭǎ ōǳŘƎŜǘƛŜǊǘ. 
  
9100.4010.00 Die Gewinn- und Kapitalsteuern liegen rund 16% unter den budgetierten Werten. 
  
9101 Die schwierig zu budgetierenden Sondersteuern (Nachsteuern und Bussen, Grundstückgewinnsteuern sowie Erbschafts- und 

Schenkungssteuern ohne Hundesteuern) ƭƛŜƎŜƴ ŀƭƭŜ ǸōŜǊ ŘŜƴ ōǳŘƎŜǘƛŜǊǘŜƴ ²ŜǊǘŜƴΦ DŜǎŀƳǘƘŀŦǘ ƪƻƴƴǘŜƴ ǊǳƴŘ /IC нулΨллл ƳŜƘǊ 
Steuern als budgetiert erzielt werden.  

  
9610.3401.03 Aufgrund der grossen Investitionstätigkeit musste die Gemeinde diverse Darlehen aufnehmen. Die Zinskosten sind rund 5% tiefer 

als budgetiert ausgefallen. 
  
9610.4401.00 Im Wesentlichen führten die vereinnahmten Zahlungen der Verzugszinsen der Steuern zu den Budgetabweichungen. 
  
9610.4402.00 Da die Gemeinde ihre verfügbaren Liquiden Mittel direkt benötigte konnten keine weiteren Festgelder etc. angelegt werden. 
  
9630.4411.00 Im Budget wurde ein Buchgewinn aus dem Teilverkauf des Baulandes Langweid Nord berücksichtigt. Der Verkauf hat noch nicht 

stattgefunden wodurch noch kein Ertrag verbucht werden konnte. 
  
9990.9001.00 Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Aufwandüberschuss ab welcher dem Eigenkapital entnommen wird.  

 
 

  



c) Investitionsrechnung  
 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung  
  

1506.6340.02 Der Investitionsbeitrag der AGV an das Mehrzweckfahrzeug von CHF 40'000 wurde auf dem Konto budgetiert. Die Verbuchung 
erfolgte über das Konto 1500.6340.03.  Die Kreditabrechnung wurde an der Gemeindeversammlung im November 2025 
genehmigt. 

  

2 Bildung  
  

2170.5040.01 Das Projekt ist noch nicht vollständig abgeschlossen. Einen Teil der Kosten fallen im Jahr 2026 noch an. 
  
2170.5040.15 Der Kredit der Bodensanierung Primarschule Ammannsmatt wurde erst nach Erstellung des Budgets 2025 eingeholt. Die Kosten 

konnten entsprechend nicht budgetiert werden. 
  

3 Kultur, Sport und Freizeit  
  

3290.5620.01 Die Kosten für die Ausführung des Kulturbau Küngsmatt sind tiefer als budgetiert ausgefallen. Der Bau ist nun abgeschlossen. 
  
3410.6310.00 Im Rechnungsjahr sind noch Investitionsbeiträge vom Kanton für die Sportanlage Letten eingetroffen. Das Projekt ist inzwischen 

abgeschlossen. 
  

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung  
  

6130.5610.02 Bei der behindertengerechten Sanierung Bushaltestelle Alikon haben sich Verzögerungen ergeben. Die Bauprojektierung ist 
abgeschlossen und das Bauvorhaben wurde ausgesteckt. In der Folge gab es Einsprachen, welche zu einer grösseren Verzögerung 
führt.  

  
6130.5610.05 Der Baustart der Strassensanierung Reussegg hat sich verzögert. Entsprechend sind weniger Kosten im Rechnungsjahr angefallen. 
  
6130.6350.01 Vom Verursacherkonten Eichfeld sind die Anstösserbeiträge im Jahr 2025 noch eingetroffen. 
  
6150.5010.02 CǸǊ ŘƛŜ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ ǳƴŘ ¦ƳƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ [ŜǘǘŜƴǎǘǊŀǎǎŜ ǎƛƴŘ ƛƳ wŜŎƘƴǳƴƎǎƧŀƘǊ нлнр YƻǎǘŜƴ Ǿƻƴ ǊǳƴŘ /IC мтлΨллл ŀƴƎŜŦŀƭƭŜƴΦ Das 

Projekt ist noch nicht komplett abgeschlossen. 
  



6150.5620.00 Die Aufteilung der Kosten ist noch pendent. Die Kosten sind aktuell noch beim Kulturbau Küngsmatt verbucht. 
  

7 Umweltschutz und Raumordnung  
  

7201.5030.04 Infolge von Verzögerungen sind tiefere Kosten als budgetiert entstanden. 
  
7201.5030.06 Auch bei den Kanalisationssanierung mit Inliner kam es zu Verzögerungen weshalb im Rechnungsjahr 2025 noch keine Kosten 

angefallen sind. 
  
7900.5290.01 .ŜƛƳ tǊƻƧŜƪǘ α9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǊƛŎƘǘǇƭŀƴ 5ƻǊŦά Ǝŀō Ŝǎ ƭŜƛŎƘǘŜ ±ŜǊȊǀƎŜǊǳƴƎŜƴΦ Aufgrund dessen sind im Rechnungsjahr 2024 leicht 

tiefere Kosten angefallen und im Jahr 2025 höhere Kosten. 
  
7900.5290.02 .ŜƛƳ tǊƻƧŜƪǘ α9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǊƛŎƘǘǇƭŀƴ !ǊōŜƛǘǎȊƻƴŜ {ƛƴǎά Ǝŀō Ŝǎ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ƭŜƛŎƘǘŜ ±ŜǊȊǀƎŜǊǳƴƎŜƴΦ Aufgrund dessen sind im 

Rechnungsjahr 2024 leicht tiefere Kosten angefallen und im Jahr 2025 höhere Kosten. 
  

  



d) Bilanz  
 
100 Die flüssigen Mittel haben gegenüber dem Vorjahr zugenommen. Dies liegt im Zusammenhang mit der Aufnahme von Darlehen. 
  
101 Gegenüber dem Vorjahr haben die offenen Forderungen  leicht abgenommen . Im Rechnungsjahr 2025 wurden die 

Abwasserbenützungsgebühren kurz vor Ende Jahr versendet und infolgedessen waren einen Grossteil der Rechnungen per Ende 
Jahr noch nicht fällig und entsprechend unbezahlt. 

  
107 LƳ wŜŎƘƴǳƴƎǎƧŀƘǊ нлнр ŜǊŦƻƭƎǘŜ ŜƛƴŜ wǸŎƪȊŀƘƭǳƴƎ ŘŜǎ 5ŀǊƭŜƘŜƴǎ ŘŜǊ 9ƛƴƘƻǊƴ {ƛƴǎ !D Ǿƻƴ /IC мллΨллл. 
  
108 Das Finanzvermögen ist gegenüber dem Vorjahr leicht gesunken. Es wurde ein Landabtausch Der Parzelle 670 sowie 2319 mit 

der Parzelle 4156 vorgenommen. 
  
14 Unter Verwaltungsvermögen werden diejenigen Vermögenswerte verstanden, welche für die öffentliche Aufgabenerfüllung 

notwendig sind. Das Investitionsvolumen war im Rechnungsjahr 2025 deutlich tiefer als im Vorjahr. 
  
200 Während bei den Kontokorrenten gegenüber den Gemeindeverbänden (Abwasserverband und Repla Oberes Freiamt) eine 

Abnahme zu verzeichnen ist, haben auf der anderen Seite die Verpflichtungen bei den Gemeindesteuern gesamthaft knapp CHF 
zugenommen. 

  
201 Mehrere im Jahr 2026 zur Rückzahlung fällig Darlehen mussten von den langfristigen auf die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 

übertragen werden. 
  
204 Seit dem 1. Januar 2020 wird die Höhe des gesetzlichen Grundpfandrechts mit pauschal 3 % des Kaufpreises resp. 3 % des 

Verkehrswerts bei Tausch veranschlagt. Die Zahlungseingänge dienen als Absicherung gegen das Grundpfandrecht, stellen aber 
keine Steuer dar. Mit dem Jahresabschluss 2025 mussten somit CHF омфΨтст (Vorjahr: CHF 463'835) als Absicherungen gegen 
das Grundpfand abgegrenzt werden. 

  
205 Die Rückstellungen aus Mehrleistungen des Personals haben im Rechnungsjahr zugenommen. 
  
206 Im Jahr 2025 mussten einige Darlehen in die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten umgebucht werden, da diese im Rechnungsjahr 

2026 fällig sind. Zudem wurden weitere Darlehen aufgenommen. Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten betragen per Ende 
нлнр /IC нΨлллΨлллΦ  

  



208 Für den Kauf von Verlustscheinen der Krankenkassen für nicht bezahlte Prämien und Selbstbehalte aus dem Jahr 2025 wurde 
eine Rückstellung über CHF 55'000.00 gebildet.  

  
293 Im Rechnungsjahr 2025 wurde eine Entnahme in der Höhe der Abschreibungen für die Südwestumfahrung von CHF 251'146.60 

gemacht. Per Jahresende belaufen sich die beiden Vorfinanzierungskonti somit gesamthaft auf CHF мтΨулпΨррлΦфл. 
  
295 Die Entnahme aus der Aufwertungsreserve (Ausgleich höherer Abschreibungen nach HRM 2) muss seit 2019 um jährlich gekürzt 

werden und betrug im Rechnungsjahr CHF нлмΨспо. Der Bestand der Aufwertungsreserve beläuft sich per Jahresende auf CHF 
муΨрнлΨфпрΦтм. 

  
299 Die Erfolgsrechnung 2025 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von /IC мΨосфΨфстΦфп. ab. Der Betrag wird dem Eigenkapital 

entnommen. 



3) ERGEBNISSE 
a) Einwohnergemeinde ohne Spezialfinanzierungen  

 

 



  



b) Abwasserbeseitigung  

 



 
 

  



c) Abfallwirtschaft  

 



 
  



d) Einwohnergemeinde konsolidiert  

 



  



e) Kennzahlenauswertung  
 

Einwohnergemeinde ohne Spezialfinanzierungen  
       

A Einwohnerzahl per 31.12 4Ωрфф   E Nettoinvestitionen оΩоптΩуноΦср 

B Laufender Ertrag мфΩттнΩнмнΦмн   F Nettoschuld I мтΩуотΩмлмΦур 

C Fiskalertrag + Finanz- und Lastenausgleich мпΩлтсΩосрΦсл   G Selbstfinanzierung спмΩуруΦмс 

D Nettozinsaufwand ртуΩрфсΦну   H Abschreibungen нΩпммΩтофΦол 

       

1 Nettoschuld I pro Einwohner  F  :  A CHF оΩутуΦпт  

2 Nettoverschuldungsquotient  (F  :  C)  x  100 мнсΩтн % 
 

3 Zinsbelastungsanteil  (D  :  B)  x  100 2.93 % 
 

4 Selbstfinanzierungsgrad  (G  :  E)  x  100 19.17 %  

5 Selbstfinanzierungsanteil  (G  :  B)  x  100 3.25 %  

6 Kapitaldienstanteil  ((D  +  H)  :  B)  x  100 15.12 %  

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

 
 
 

     

       

       



Einwohnergemeinde mit Spezialfinanzierungen  
       

A Einwohnerzahl per 31.12 пΩрфф   E Nettoinvestitionen оΩофлΩнрпΦлл 

B Laufender Ertrag нмΩпнфΩтнмΦтф   F Nettoschuld I мнΩртмΩлтмΦно 

C Fiskalertrag + Finanz- und Lastenausgleich мпΩлтсΩосрΦсл   G Selbstfinanzierung уунΩмоуΦут 

D Nettozinsaufwand 517'430.12   H Abschreibungen 2ΩолфΩтнуΦор 
       

1 Nettoschuld I pro Einwohner  F  :  A CHF 2'733.44  

2 Nettoverschuldungsquotient  (F  :  C)  x  100 89.31 % 
 

3 Zinsbelastungsanteil  (D  :  B)  x  100 2.54 % 
 

4 Selbstfinanzierungsgrad  (G  :  E)  x  100 26.02%  

5 Selbstfinanzierungsanteil  (G  :  B)  x  100 4.12 %  

6 Kapitaldienstanteil  ((D  +  H)  :  B)  x  100 13.31 %  

  



4) ERFOLGSRECHNUNG 
a) Erfolgsrechnung Zusammenzug  

 



b) Erfolgsrechnung  



 



 





 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 


